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1 Konzept der Schulbuchreihe
Das vorliegende Buch ist der dritte Band von drei Büchern der Reihe „Mathematik für 
das Berufliche Gymnasium in Niedersachsen – Kerncurriculum und Bildungsstandards“ 
und damit ein Arbeitsbuch für den Mathematikunterricht mit dem Schwerpunkt Wirt-
schaft am Beruflichen Gymnasium in Niedersachsen. Die Basis dieses Buches ist das 
neue Kerncurriculum (KC) von 2018, das wiederum auf den Bildungsstandards im Fach 
Mathematik für die Allgemeine Hochschulreife aus dem Jahr 2012 basiert.

Die Autorin berücksichtigt bei der Erstellung dieser Bücher die inhaltsbezogenen und 
die prozessbezogenen Kompetenzen, die die Schülerinnen und Schüler gemäß KC wäh-
rend der drei Jahre am Beruflichen Gymnasium erwerben sollen. Der in der BbS VO bzw. 
EB BbS VO verankerten Handlungsorientierung wird durchgängig Rechnung getragen. 

Jedes Hauptkapitel beginnt mit berufsbezogenen Lernsituationen gemäß SchuCu-BBS 
2024, die die Schülerinnen und Schüler eigenverantwortlich und selbstorganisiert 
mithilfe der Informationstexte und der Beispielaufgaben aus den nachfolgenden Ab-
schnitten bearbeiten und sich so die notwendigen Kompetenzen aneignen können. 
Jede Lernsituation umfasst nicht nur die zugrunde liegende Handlungssituation, son-
dern auch problemorientierte Aufgabenstellungen. Neben den Hinweisen auf die 
benötigten und die zu erzielenden Kompetenzen werden Hinweise zur Bearbeitung 
und ergänzend Hinweise für die Um-setzung im Distanzunterricht gegeben.Die vorge-
schlagenen Sozialformen sind in grün hervorgehoben und die Handlungsergebnisse 
in blau. Die Abfolge der Lernsituationen ist so konzipiert, dass die Schülerinnen und 
Schüler immer selbstständiger agieren können und müssen. Das mathematische und 
wirtschaftliche Fachvokabular wird durchgängig rot hervorgehoben. Auf diese Weise 
erhalten die Schülerinnen und Schüler einen Überblick über die zu lernenden Voka-
beln. Außerdem sind alle roten Begriffe im Stichwortverzeichnis aufgeführt. Während 
sich die Lernenden im Buch für die Einführungsphase die wirtschaftlichen Erklärungen 
mittels QR-Code vorlesen lassen konnten und parallel die entsprechenden Seiten im 
Buch mitlesen mussten, um sich die Fachsprache einfacher anzueignen, erhalten die 
Lernenden in diesem Buch jeweils ein Kurzvideo für die wirtschaftlichen Erklärungen. 
Das Mitlesen im Buch ist nicht unbedingt notwendig, weil die Lernenden in der Ein-
führungsphase bereits die notwendigen Kompetenzen zum Verstehen eines mathema-
tisch-wirtschaftlichen Kurzvideos erworben haben und sich so die neuen Inhalte und 
die neue Fachsprache allein mittels Video aneignen können.

Um die in den Lernsituationen benötigten Fähigkeiten und Fertigkeiten im Nachgang 
zu trainieren und zu festigen, enthält das Buch eine Vielzahl verschiedener Übungs-
aufgaben, die je nach Aufgabentyp händisch und/oder mit dem passenden Techno-
logieeinsatz (CAS) gelöst werden können und durchgängig mithilfe von Operatoren 
formuliert werden. In den zugehörigen Arbeitsheften finden sich weitere Übungen 
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und/oder Spiele bzw. Rätsel, um Fachvokabeln zu lernen, das strukturierte Vorgehen 
bei der Bearbeitung von Lernsituationen zu üben und benötigte innermathematische 
Kompetenzen zu erwerben. Dadurch wird zielgerichtet der Kompetenzaufbau erreicht 
und die Schülerinnen und Schüler, die am Zentralabitur Mathematik teilnehmen wer-
den, können die Aufgaben des Teil A (ohne Hilfsmittel) und des Teil B (mit Hilfsmitteln) 
adäquat und sachgerecht bearbeiten. 

Die Reihenfolge der einzelnen Kapitel kann als Basis für den Aufbau des schulinternen 
Curriculums und der Jahresplanung dienen, muss sie aber nicht. Die Autorin hat da-
rauf geachtet, dass die Lehrkräfte ihren Unterricht, mithilfe dieser Bücher individuell 
aufbauen können, weil die mathematischen, inhaltsbezogenen Kompetenzen gemäß 
Spiralcurriculum in die Berufsbezüge integriert werden. Außerdem unterstützt die zu 
dieser Reihe gehörende Formelsammlung, die sich auf alle inhaltsbezogenen Kompe-
tenzen des Kerncurriculums bezieht, das eigenständige und selbstorganisierte Lernen. 
Der Aufbau der Formelsammlung orientiert sich an dem Aufbau der Buchreihe, ist aber 
als Nachschlagewerk fachsystematisch strukturiert und thematisch sortiert.

Aus Gründen der Sprachökonomie und der besseren Lesbarkeit wird zumeist die männ-
liche Form von personenbezogenen Substantiven verwendet, wie z. B. „Kunde“; das 
schließt selbstverständlich auch die weibliche Form „Kundin“ ein.

Wie arbeite ich mit diesem Buch?

Das folgende Video zeigt die Vielfältigen Angebote und Nutzungsmöglichkeiten, die das 
Buch und die Arbeitshefte bieten, damit Sie handlungsorientierten und problemorien-
tierten Unterricht planen und durchführen (lassen) können. Es zeigt, wie sich Ihre Schü-
lerinnen und Schülern eigenständig und selbstorganisiert mathematische Kompetenzen 
aneignen können.

Über den folgenden QR-Code gelangen Sie zum Erklärvideo:

Die Verfasserin, Februar 2026

mvurl.de/6ag1

http://mvurl.de/6ag1


5.1 Ziele 35

5 Lernsituationen

5.1 Ziele
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3. Mehrstufige Produktionsprozesse,  S. 38 – 40

Mögliche 
Bearbeitungsschritte

Minimale Kompetenzen Maximale Kompetenzen

Text lesen Gegeben und gesucht herausschreiben

Unbekannte Fachbegriffe recherchie-
ren und Formeln heraussuchen (Lehr-
buch und Formelsammlung)

Gegeben und gesucht herausschreiben

Unbekannte Fachbegriffe recherchieren, 
definieren und Formeln heraussuchen 
(Lehrbuch und Formelsammlung)

Rezepte 
zusammenstellen

Matrizen aufstellen

Verflechtungsdiagramm zeichnen

Fehlende Matrix mit GTR/CAS 
ermitteln

Tabelle erstellen

Matrizen aufstellen

Fehlende Matrix algebraisch und mit 
GTR/CAS ermitteln

Unterschiedliche Lösungswege 
darstellen

Verflechtungsdiagramm zeichnen

Tabelle erstellen

Lagerräumung Vektor aufstellen

Herstellmengen ermitteln mithilfe 
eines mehrdeutigen LGS unter Einsatz 
des GTR/CAS

Vektor aufstellen

Herstellmengen ermitteln mithilfe eines 
mehrdeutigen LGS unter Einsatz des 
GTR/CAS und algebraisch

Kosten ermitteln Gesamtkosten mithilfe des GTR/CAS 
berechnen

Produktionsmengen festlegen

Gesamtkosten mithilfe des GTR/CAS 
berechnen

Produktionsmengen festlegen

Handlungsergebnis Zusammenstellung der Rechnungen Zusammenstellung der Rechnungen 
und Grafiken inkl. Erläuterungen in 
einer sinnvollen Reihenfolge

Tabelle 23: Kompetenzen Lernsituation 3. Eigene Darstellung.

Gegeben

​​A​ RZ​​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

4

​ 

2

​ 4​  2​ 1​  2​ 

1

​ 

1

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​​  und  ​​B​ ZE​​ = ​(​4​  3​  1​  1​ 0​  1​  3​  3​)​​ 

Gesucht 
​​A​ RZ​​ · ​B​ ZE​​ = ​C​ RE​​​ 

​​C​ RE​​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

16

​ 

14

​ 

10

​ 

10

​  16​  14​  10​  10​  4​  5​  7​  7​  

4

​ 

4

​ 

4

​ 

4

 ​

⎞
 ⎟ 

⎠
​​ 

Feine Herbe Zarte Bittere Feine Milde Zarte Milde

Kakaomasse 16 14 10 10

Kakaobutter 16 14 10 10

Zucker 4 5 7 7

Vanille 4 4 4 4

Tabelle 24: Rohstoffmengen je Endprodukt. Eigene Darstellung.
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Verflechtungsdiagramm

Kakaomasse Kakaobu�er Zucker Vanille

Feine Herbe

Dunkle
Masse

Helle
Masse

Zarte Bi�ere Feine Milde Zarte Milde

4

4 3 1
1 1

3 3

42 2 21 1 1

Abbildung 17: Verflechtungsdiagramm Schokoladenherstellung. Eigene Darstellung.

Lagerräumung

​​ → r​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

300

​ 300​ 150​ 

100

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​​  und  ​​C​ RE​​ · ​ → m​ = ​ → r​​  mit  ​​ → m​ = ​

⎛

 ⎜ 

⎝
​ 

​m​ 1​​

​ 
​m​ 2​​

​ ​m​ 3​​​ 

​m​ 4​​

 ​

⎞

 ⎟ 

⎠
​​ 

​​

⎛
 ⎜ 

⎝
​ 

16

​ 

14

​ 

10

​ 

10

​  16​  14​  10​  10​   4​   5​   7​   7​  

 4

​ 

 4

​ 

 4

​ 

 4

​ ​| ​300

​ 300​ 150​ 

100

​​

⎞
 ⎟ 

⎠
​   → ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

1

​ 

0

​ 

− 2

​ 

− 2

​  0​  1​   3​   3​  0​  0​   0​   0​  

0

​ 

0

​ 

 0

​ 

 0

 ​ ​| ​− 25

​  50​   0​ 

  0

 ​​

⎞
 ⎟ 

⎠
​ ​​  ⇒​  mehrdeutig lösbares LGS

​​m​ 4​​ = t,  ​m​ 3​​ = s​  mit  ​​m​ 3​​ = ​m​ 4​​​ 
​​m​ 2​​ = 50 − 3 s − 3 t​​ 
​​m​ 1​​ = − 25 + 2 s + 2 t​​ 

​​ → m​ = ​

⎛

 ⎜ 

⎝
​ 

​m​ 1​​

​ 
​m​ 2​​

​ ​m​ 3​​​ 

​m​ 4​​

 ​

⎞

 ⎟ 

⎠
​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​
− 25 + 2 s + 2 t​

​ 50 − 3 s − 3 t​​ s​ 

t

  ​
⎞
 ⎟ 

⎠
​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

− 25 + 4 t​

​ 50 − 6 t​​ t​ 

t

  ​
⎞
 ⎟ 

⎠
​​ 

Mögliche Produktionskombinationen (unter Einhaltung der Vorgaben)

​​ → m​ = ​

⎛

 ⎜ 

⎝
​ 

​m​ 1​​

​ 
​m​ 2​​

​ ​m​ 3​​​ 

​m​ 4​​

 ​

⎞

 ⎟ 

⎠
​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

3

​ 8​ 7​ 

7

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​​  oder ​​ → m​ = ​

⎛

 ⎜ 

⎝
​ 

​m​ 1​​

​ 
​m​ 2​​

​ ​m​ 3​​​ 

​m​ 4​​

 ​

⎞

 ⎟ 

⎠
​ = ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

7

​ 2​ 8​ 

8

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​​

Gesamtkosten 

​​​ 
→

 k​​ v​ 
T
​ = ​​ 

→
 k​​ R​ 
T
 ​ · ​C​ RE​​ + ​​ 

→
 k​​ Z​ 
T
​ · ​B​ ZE​​ + ​​ 

→
 k​​ E​ 
T
 ​​ 

​​​ 
→

 k​​ v​ 
T
​ = ​(​10​  12​  5​  25​)​ · ​C​ RE​​ + ​(​3​  2​)​ · ​B​ ZE​​ + ​(​4​  4​  3​  3​)​​

​​​ 
→

 k​​ v​ 
T
​ = ​(​488​  448​  367​  367​)​​
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Möglichkeit 1

​K = ​​ 
→

 k​​ v​ 
T
​ · ​ → m​ + ​K​ f​​ = ​(​488​  448​  367​  367​)​ · ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

3

​ 8​ 7​ 

7

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​ + 500 = 10.686​

Möglichkeit 2 ​→​ Kostengünstigere Variante 

​K = ​​ 
→

 k​​ v​ 
T
​ · ​ → m​ + ​K​ f​​ = ​(​488​  448​  367​  367​)​ · ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

7

​ 2​ 8​ 

8

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​ + 500 = 10.684​

Erlös 
Möglichkeit 1 

​E = ​ → p​ · ​ → m​ = ​(​550​  480​  380​  410​)​ · ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

3

​ 8​ 7​ 

7

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​ = 11.020​

Möglichkeit 2 ​→​ Höherer Erlös 

​E = ​ → p​ · ​ → m​ = ​(​550​  480​  380​  410​)​ · ​

⎛
 ⎜ 

⎝
​

7

​ 2​ 8​ 

8

​

⎞
 ⎟ 

⎠
​ = 11.130​ 

Gewinn 
Möglichkeit 1
​G = E − K = 11.020 − 10.686 = 334​

Möglichkeit 2 ​→​ Höherer Gewinn
​G = E − K = 11.130 − 10.684 = 446​ 

Fazit
Zur Lagerräumung und Gewinnmaximierung sollten 7 ME Feine Herbe, 2 ME Zarte Bit-
tere und je 8 ME Feine Milde und Zarte Milde hergestellt werden.


